
CHAM. An drei Schießtagen herrschte
auf den Schießbahnen der Vereinigten
Schützengesellschaft Cham Hochbe-
trieb – der Grund: Die Schützendamen
des Gaues Cham kamen zum dritte Be-
nefizschießen des Oberpfälzer Schüt-
zenbundes zugunsten der Kinder-

krebshilfe zusammen. In unserem
gestrigen Artikel zu diesem Gauwan-
derpokalschießen „1800 Euro kamen
für die Kinderkrebshilfe zusammen“
haben wir das falsche Bild veröffent-
licht. Insgesamt traten 171 Damen aus
21 Vereinen des Schützengaues in 41

Mannschaften zu demWettkampfmit
dem Luftgewehr an den Schießstand.
Am Ende stand fest: Der Chamer Gau
kann 1800 Euro zugunsten der Kinder-
krebshilfe an den Oberpfälzer Schüt-
zenbund überweisen, gab Gaudamen-
leiterin GabiWeinzierl bekannt. (mz)

Damen schossen für guten Zweck
SCHÜTZEN ZumdrittenMal zugunsten der Kinderkrebshilfe am Schießstand

Die erfolgreichen Schützinnen des Gaues Cham Foto: Pfeilschifter

CHAM/WEIDEN. Die IHK hat jetzt in
Weiden die besten Prüfungsabsolven-
ten und die erfolgreichsten Betriebe
ausgezeichnet. Unter rund 3000 Be-
werbern zählten 28 zu den besten
Prüflingen. Für den Prüfbezirk Cham
wurde Matthias Hecht (Industrieme-
chaniker Maschinen- und Systemtech-
nik, P & S Maschinenbau GmbH
Cham) ausgezeichnet. Der Bayerische
Wirtschaftsstaatssekretär Markus
Sackmann appellierte an die Absol-
venten: „Bewahren Sie sich Ihre Wiss-

begierde, Ihren Willen, etwas lernen
zu wollen.“ Schließlich sei eine gute
Ausbildung die beste Versicherung für
ein erfolgreiches Berufsleben. Sack-
mann hob außerdem die Notwendig-
keit der ständigen Weiterbildung her-
vor.Margot Keller, Vizepräsidentin der
IHK Regensburg sagte, dass die Wirt-
schaft „vielseitig begabte junge Men-
schen“ brauche. Die Absolventen hät-
ten „Eigeninitiative, Verantwortung
und Leistungsbereitschaft“ bewiesen,
betonte Keller. (mz)

MatthiasHecht spitze
PRÜFUNGSABSOLVENTEN IHK zeichnet die Besten aus

Stadtrat Alois Schinabeck, P & S Maschinenbau GmbH, Azubi Matthias Hecht,
Margot Keller (IHK-Vizepräsidentin), Staatssekretär Markus Sackmann (von
links) Foto: privat

CHAM. Die Oberpfalz ist reich an groß-
flächigen und zusammenhängenden
Waldgebieten. Seit vielen Jahren ist
deshalb die Waldbrand-Luftbeobach-
tung ein aktuelles Thema in Deutsch-
land und in der Oberpfalz. Hierfür ste-
hen bei den Katastrophenschutzbe-
hörden ausgebildete Luftbeobachter
und auch Einsatzpiloten zur Verfü-
gung, die freiwillig und ehrenamtlich
diesenDienst leisten.

Im vergangenen Jahr war allein die
Staffel aus dem Landkreis, die ihren
Stützpunkt beim Chamer Segelflug-
sportverein hat, über 40 Flugstunden
in den trockenen Frühjahrsmonaten
Ende April und imMai über demBaye-
rischen Wald unterwegs; sie war an
mehreren kleineren Brandorten zur
Stelle und alarmierte die örtlichen
Feuerwehren. Im Landkreis Cham sei
hier an den beginnenden Waldbrand
imRaumRettenbach erinnert.

Damit die Luftbeobachter auch auf

alles vorbereitet sind, findet jedes Jahr
eine von der Regierung der Oberpfalz
angeordnete Standortausbildung statt.
So war am Samstag der Flugplatz
Oberhub bei Regenstauf Treffpunkt al-
ler Luftbeobachter und Einsatzpiloten
der gesamtenOberpfalz.

Nach der Sturm- und Regennacht
zeigte sich der Samstag von seiner
freundlichen Seite und bot gutes Flug-
wetter. Von Cham aus machten sich
der neue Stützpunktleiter und Ein-
satzpilot Karl Schweiger, er übernahm
dieses Amt des im letzten Herbst über-
raschend verstorbenen Peter Hergesell,
dem in Oberhub eine Gedenkminute
galt, mit seinem Pilotenkollegen Flori-
an Köppl und die Luftbeobachter Lud-
wig Kalz, Karl Pfeilschifter, Manfred
Groitl, Karl Irrgang und Förster Jörg
Maderer auf den Weg nach Oberhub.
Dort mussten die Teams im Bereich
Hemau und Schierling aus der Luft
finden und über Funk zu vorgegeben
Standorten umsetzen. Mit dem
Übungslauf zufrieden zeigte sich der
Leiter der Flugbereitschaft, Dieter Na-
ber undHorst Nunhofer von der Regie-
rung der Oberpfalz. (cft)

Die Lage immer imAuge
KATASTROPHENSCHUTZAusbil-
dung fürWaldbrand-Luftbe-
obachter

Die Chamer Brandschutz-Luftbeobachter nahmen an der Ausbildung in Ober-
hub bei Regenstauf teil. Foto: cft

CHAM. Es hat sich einiges geändert seit
Josef Nerl, der stellvertretende Schul-
leiter der Gerhardinger Realschule in
Cham, seine Neuntklässlerinnen zum
Praktikum bittet. Zum einen nehmen
fast alle die Chance zum Reinschnup-
pern in den Job wahr. Zum anderen
hat Nerl die Eltern wie die Betriebe des
Landkreises auf seiner Seite. Beide för-
dern denWeg zum Praktikummittler-
weile uneingeschränkt. Selbst gegen
in die handwerklich-technische Rich-
tung gibt es nach anfänglicher Skepsis
Offenheit. Etwa 20 Prozent der Gerhar-
dingerinnen gehen heute nach dem
Schulabschluss in diese Richtung. Vor
allem den Firmen und Behörden sei zu
danken, so Nerl – schließlich sei es
nicht selbstverständlich, sich neben

der Arbeit auch noch umPraktikanten
zu kümmern. Die vier Praktikantin-
nen, die gestern ihre Einblicke wieder-
gaben, berichteten nur Gutes. Sabrina
Kerscher aus der 9a war im Brillenla-
den in Falkenstein, um zu schauen,
was Augenoptiker so tun. Nicht nur

Schauen war gefragt, sie durfte schlei-
fen, löten und Kunden beraten. Es sei
ein vielseitiger Job, der ihr gefallen
würde. Das sagte auch Franziska Kul-
zer, 9a, die bei Fleischhauer&Rudroff,
einem Versandhandel in Regensburg,
im Bürokauffrau-Praktikum war. Sie
lernte die Vielseitigkeit des Betriebs
kennen. Besonders gefielen ihr die Ar-
beitszeiten, das selbstständige Arbei-
ten und das Arbeitsklima. Lisa Anets-
mann aus der 9c, die ein Praktikum im
Landratsamt machte und den Beruf
des Umweltingenieurs und -techni-
kers kennenlernte. In der Umweltab-
teilung beschäftigte sie sich mit Müll,
erneuerbaren Energien oder auch Bio-
masse. „Es war eine tolle Erfahrung für
mich“, so ihr Fazit, und sei hochinte-
ressant gewesen. Barbara Schober aus
der 9c absolvierte ein Praktikum bei
iLiotec in Regensburg, eine Firma die
Solaranlagen baut und installiert. Vom
Büro bis zur Baustelle bekam sie alles
zu sehen und wurde als Teammitglied
behandelt. Das Erlebte werde ihr si-
cher bei der Berufswahl helfen, so Bar-
bara Schober.

Erfahrungen imPraktikum
sindHilfen zur Berufswahl
REALSCHULEWas soll ich ein-
mal werden? EinWeg, dies
heraus zu finden, ist das
Praktikum.
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VON CHRISTOPH KLÖCKNER

Vier Schülerinnen der Gerhardinger Realschule – Barbara Schober, Sabrina Kerscher, Franziska Kulzer und Lisa
Anetsmann (von links) – erzählten von ihren Praktika. Foto: Klöckner
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STATISTIK

➤ Zum 21. Mal gab es an der „Gerhar-
dinger“ Praktika für Schülerinnen der
neunten Klassen. 1988 nahmen 68 Pro-
zent teil, 2008 waren es 95 Prozent.

➤ Insgesamt haben damit bisher 2454
Schülerinnen in Berufe reingeschnup-
pert.

➤ 137 Betriebe und Behörden boten
219 Praktikumsplätze an.Mehr als vier
Fünftel der Schülerinnen suchten sich
die Plätze selber, nur ein Fünftel vermit-
telte die Schule.

➤ Zwischen zwei und vier Tagen dauert
das Praktikum in der Regel. 50 Prozent
der Schülerinnen absolvierten zwei
Praktika, 15 Prozent sogar drei und
mehr. (ck)

CHAM. Im Leben mit Kindern, die von
ADHS/ADS betroffen sind, stellt sich
Erziehung als Herausforderung dar. Ei-
gentlich bräuchten Eltern eine Art Zu-
satzausbildung. In zwei Halbtagesse-
minaren am Samstag, 31. Mai, und
Samstag, 28. Juni, der Katholischen Er-

wachsenenbildung, die von 9.30 bis
13.30 Uhr im Caritaszentrum Cham
stattfinden, erfahren Eltern Hinter-
grundwissen zur Erziehung bei
ADHS/ADS.

Die Leitung hat Ursula Wendeberg.
Seit 1995 arbeitet sie in pädagogischen

Arbeitsfeldern mit Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen. Die Teilnah-
me-Gebühr beträgt 55 Euro. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldungen werden bei der KEB
unter (0 99 71) 71 38, Email info@keb-
cham.de angenommen.

Erziehung alsHerausforderung
ERWACHSENENBILDUNGHalbtagesseminare für Eltern von Kindernmit ADHS oder ADS

LANDKREIS. Die Handwerkskammer
Niederbayern·Oberpfalz veranstaltet
vonMontag, 26. Mai, bis Montag, 9. Ju-
ni, einen Lehrgang „PC-Buchführung
mit Lexware“. Der Lehrgang zeigt an
fünf Abenden praxisgerecht auf, wie
eine EDV-Buchführung eingerichtet
wird und wie die Buchführungsarbei-
ten am PC erledigt werden. Er ist für
die Mitarbeiter kleiner und mittlerer
Unternehmen, die Kenntnisse in
EDV-gestützter Buchführung benöti-
gen, geeignet. Theoretische Kenntnis-

se in der Buchführung und MS-Win-
dows sind erforderlich. Die Veranstal-
tungen finden jeweils zweimal wö-
chentlich (Montag/Donnerstag) von
18.30 bis 21.45 Uhr statt.

Die Lehrgangsgebühr beträgt 205
Euro inklusive Arbeitsunterlagen. Nä-
here Informationen gibt es direkt bei
der Handwerkskammer in Cham, Un-
ternehmensberatung, F. Himmelstoß,
Telefon (09971) 8 40 19. Anmeldungen
sind unter der gleichen Telefonnum-
mermöglich. (mz)

Kurs zur Buchführung
HANDWERKSKAMMER Einführung in Lexware
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